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Landbeschaffungsgesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Bei den Verhandlungen über den freihändigen Erwerb ist jeder Eigentümer darauf hinzuweisen, daß

a) ihm für das abgegebene Grundstück statt einer Barvergütung ganz oder teilweise eine Abfindung in
Land (Ersatzland) oder eine sonstige Gegenleistung zu gewähren ist;

b) ihm Ersatzland insbesondere dann gewährt wird, wenn er zur Aufrechterhaltung seines persönlich
bewirtschafteten Betriebs oder zur Erfüllung der ihm wesensgemäß obliegenden Aufgaben auf
Ersatzland angewiesen ist und das Land zu angemessenen Bedingungen beschafft und
erforderlichenfalls hergerichtet werden kann;

c) ihm eine sonstige, seine Existenz sichernde Gegenleistung zu gewähren ist, wenn er infolge Alters
oder sonstiger Umstände zur Sicherung seiner Existenz oder zur Erfüllung der ihm wesensgemäß
obliegenden Aufgaben auf den Ertrag aus dem Grundstück angewiesen ist.
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